
 
 
 
 
 
 
 

 
An die Mitglieder, Freunde und Förderer der 
Evangelischen Pfingstkirche  

 

         Potsdam, im Mai 2010 

 

 

Informationen zum Orgelneubau und zur Kirchensanierung/ 
Einladung zum Abbau der Orgel am 29. Mai, 10.00 Uhr/ 
Mäzen(e) gesucht! 
 
Sehr geehrte Gemeindemitglieder, liebe Freunde und Förderer der Evangelischen Pfingstkirche! 

Im November haben wir Sie u.a. darüber informiert, dass der Auftrag für den Bau einer neuen Orgel 
in der Pfingstkirche an die Firma Schuke Potsdam vergeben worden ist. In seiner Sitzung im 
Dezember hat der Gemeindekirchenrat den Beschluss gefasst, dass der Kirchinnenraum wieder 
seine historische Ausmalung zurück erhalten soll. Das wird jedoch nicht sofort im gesamten 
Innenraum möglich sein, soll jedoch vor dem Orgeleinbau auf der Empore begonnen werden.  

 

 Damit sind zwei wichtige Grundsatzentscheidungen getroffen worden, die - Dank Ihrer Spenden 
sowie entsprechender Rücklagen bei der Gemeinde - die Beauftragung eines ersten großen 
Orgelbauabschnittes ermöglicht haben. Dieser Bauabschnitt umfasst den Abbau der alten Orgel, die 
zeichnerische und planerische Konstruktion der neuen Orgel, den Einkauf des erforderlichen 
Materials und, soweit wie möglich, auch schon den teilweisen Bau des neuen Instrumentes. Mit dem 
Idealziel, dass in unserer Kirche vielleicht schon Ende 2011 wieder ein bespielbares Instrument 
steht, das dann in weiteren Bauabschnitten fertiggestellt werden kann.  

Als erstes steht damit der Abbau der Orgel an: Die Orgelbaufirma Schuke wird zunächst alle zur 
Wiederverwendung bestimmten Teile der Orgel sichern, bevor die Gemeinde am 29. Mai 2010 dazu 
aufgerufen ist, den übrigen Abbau durchzuführen. Beginn ist um 10.00 Uhr mit einer Andacht, in der die 
alte Orgel außer Dienst genommen werden soll, dann erfolgt der Abbau unter fachkundiger Anleitung. 
Gegen 13.00 Uhr gibt es für die fleißigen Helferinnen und Helfer Würstchen vom Grill. Zur besseren 
Planung freuen wir uns über (unverbindliche) Zusagen im Gemeindebüro, Tel. 0331-293170 bzw. per 
Email (bauverein-pfingst@evkirchepotsdam.de). Auch Sponsorenzusagen für Würstchen, Kartoffelsalat 
und Getränke sind sehr willkommen! 

Der zeitige Abbau der Orgel ist wichtig, damit an der Empore eine Reihe wichtiger Vorarbeiten 
durchgeführt werden können. Dazu gehören u.a. die Sicherung der hinter der Orgel befindlichen Fenster, 
die Erneuerung der Elektrik, die Überprüfung der Statik, die Reinigung aller Holzeinbauten, die 
Neuverputzung der Wände und die zumindest teilweise Wiederherstellung der historischen Ausmalung. 

Dies alles kostet viel Geld, doch allein für die Restfinanzierung der Orgel fehlen noch rund 150.000 Euro. 
Darum unser inständiger Appell: 

Mäzen(e) gesucht! 

Auch wenn das Orgelbauvorhaben jetzt erkennbar voranschreitet, ist der Kirch- und Orgelbauverein auf 
Ihre Unterstützung angewiesen und für Spenden auf das in der Fußzeile angegebene Spendenkonto sehr 
dankbar. Um Ihnen eine Spendenbescheinigung und unseren schriftlichen Dank zukommen lassen zu 
können, bitten wir um entsprechende Namens- und Adressangaben auf dem Überweisungsträger. 

 

 

mailto:bauverein-pfingst@evkirchepotsdam.de


 
 
 
 
       
 
 

Vielleicht haben Sie aber auch in nächster Zeit Gelegenheit, zum Beispiel bei einem Jubiläum anstelle 
von Geschenken für die Orgel bzw. die Sanierung der Kirche zu sammeln. Wir können Ihnen dazu auch 
Teilabschnitte des Gesamtprojektes nennen, die sich in einem finanziell überschaubaren Rahmen 
realisieren lassen. Im letzten Jahr konnte auf diesem Wege zum Beispiel das Uhrenblatt am Dach des 
Gemeindehauses wiederhergestellt werden. Das Schlagwerk wartet dagegen noch auf eine(n) Stifter(in)! 

Wir als Verein bemühen uns wie in der Vergangenheit auch durch besondere Aktionen um weitere 
Geldmittel. Wir freuen uns, beim Sommerball der Nachbarschaftsinitiative Am Neuen Garten eine 
Tombola durchführen zu können. In Vorbereitung ist außerdem die Versteigerung von teils sehr 
ansehnlichen Orgelbauteilen beim Gemeindefest am 13. Juni. 

Informationen über die Arbeit des Kirch- und Orgelbauvereins sind jetzt übrigens auch im Internet 
abrufbar unter www.kirchundorgel.blogspot.com. Oder lassen Sie sich auf unseren Emailverteiler setzen, 
dazu senden Sie uns bitte eine kurze Email mit Ihren Kontaktdaten. 

 

Zum Schluss noch eine letzte Anmerkung: Auch nach dem Ausbau der Orgel müssen unsere 
Gottesdienste nicht ohne musikalische Begleitung auskommen. Für die Bauphase wird uns von der Firma 
Schuke ein Orgelpositiv zur Verfügung gestellt. Möge dieses nicht allzu lang benötigt werden! 

In der Hoffnung auf Ihre Unterstützung und ein Wiedersehen/Kennenlernen vielleicht am 29. Mai aus 
Anlass des Orgelabbaus, grüßt Sie sehr herzlich der Vorstand des Kirch- und Orgelbauvereins. 

 
Karin Uecker, Vorsitzende 

Stefanie Hausmann, stellvertretende Vorsitzende 
Caren v. Hertzberg, Schatzmeisterin 

weitere Vorstandsmitglieder: Dr. Simone Oelker-Czychowski, Sascha Gresitza 
Stefan Schalinski (Bauausschuss), Dr. Angelika Kaltenbach (Gemeindekirchenrat) 

 

 

http://www.kirchundorgel.blogspot.com/

